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"Motel>: Kürzungen für
das Vorabend-Publikum
per. Die 15. Folge der TV-Serie <Motel>
war bei ihrer Wiederholung am Dienstag
etwas rveniger lang als bei der Erstaus-
strahlung am Sonntag. Vor allem eine
Szene, die einen Annähenrngwersuch
zrvischen zwei Mähnern zeigte, ist ge-
kürzt rvorden. Die Kürzung hatte TV-Pro-
grammdirektor Ulrich Kündig verfügt.
Grund: Die homoerotische Szene wäre
nach Kündigs Ansicht einem Familien-
publikum am Vorabend nicht zuzumuten
gewesen.
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aDie Kürzung der <Motel>-Folge vvar mei.
ne erste Amlshandlung am Nlontag". 53g-
te Kündig dem TA. Cemeinsanr mit Hon-
nes Btchsel, dem I-eiter der zuständiaen
TV-Abreilung Unterhalrung. habe er die
Schnitte Vedügt, bevol bereits ein deutli-
ches Echo von aussen spürbar ge{'esen
sei. Ein Gespräch mit SRG-Geneialclirek-
tor Leo Schürmann habe es vor dem Ent-
scheid nicht gegeben, und auch die massi-
ve Kritik in der Boulevardzeitung <Blickl
sei ihm noch nicht bekannt gewesen.

Ausserdem haben sich laut Kündig die
telefonischen Proteste von Zuschalern
im übl.ichen R dinss
seien doppelt st A"e-
kommen. Die r hät-
ten sich negativ zu den homoerotischen
Szenen geäussert,

Kündig bezeichnete seinen Eingriff als
<unangenehmen, aber möglichen Vor-
gang>. Veranlasst dazu habe ihn die zu

tuationen führen können, die nicht zu be-
wältigen sind.>

Im übrigen bestritt der TV-Direkior,
dass er mit der <lvlotel>-Serie unzufrie-


